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Automatische Freq uenzband-
Registrieranlage
AFR 170011

Bild 1: Automatische Frequenzband-RegistrieranlageAFR 1700/1

Die technischen Eigenschatten entspre-
chen der CCIR-Empfehlung 182. Die
Empfangsanlagen AFR 1700i1 sind des-
halb besonders für den Einsatz im
Funkkontroll-1,4eßdiensl geeignet. Dabei
automatisieren sie die kontinuierliche
Uberwachung von Empfangsf requenzbe-
reichen in den Funkkontrollstationen. Ge-
stützt auf die Ergebnisse der Uberwa-
chung können z.B. neue Lizenzen für
noch f reie Sendef requenzen vergeben
werden.

lii {:::l::;'r::"'b)'ol
.{ ;l

,"94-, r*: :

Einsatz

Die Automatischen Frequenzband-
Flegistrieranlagen AFR 1700/1 sind spe-
zielle Empfangsanlagen für die Uberwa-
chung der Belegung von Frequenzbän-
dern im Empfangsf requenzbereich
10 kHz bis 1 GHz.

Die Anlagen unterscheiden sich entspre-
chend ihrem Empf angstrequenzbereich:

Allgemeine Beschreibung

Die Empfangsanlagen setzen sich aus fol-
genden drei bzw. vier 19"-Einschüben
zusammen.

Empfänger E 1700 oder/und Empfänger
E 1600
Steuergerät SG 1700
YT-Schreiber YTS 1700

Diese Einschübe sind gemernsam in ei-
nem tragbaren Tischgehäuse eingebaut
(Bild 1). Alle Anzeige- und Bedienelemen-
te sind auf der Frontseite angeordnet. Die
Anschlüsse für die Antennen, die Strom-
versorgung und Zusatzgeräte bef inden
sich auf der Rückseite auf einem An-
schlußadapter. Die Verkabelung zwischen
den Einschüben ist im Tischgehäuse fest
installiert.

Durch die genormten Einschubabmes-
sungen können die Empfangsanlagen
AFR 1700/1 als Bestandteil von größeren
Uberwachungssystemen in Arbeitstische
und in Gestellschränke eingebaut
werden.

AFR 17OOl1 LH
AFR 17OOi 1 VU

AFR 17OO/1 LHVU

10 kHz bis 30 [,4H2
20 lvlHz bis 500 MHz
oder '1000 MHz
10 kHz bis 500 IVIHZ

oder 1000 Ny'Hz



Technische Beschreibung

Der Empf angstrequenzbereich der Auto-

matischen Frequenzband-
Registrieranlage AFR 1700/1 wird durch

den bzw. die in ihr eingesetzten Empfän-
ger bestimmt:

AllwellenemPfänger E 1 700
10 kHz bis 30 MHz

VLF/UHF-EmPfänger E 1 600
20 l,4Hz bis 500 MHz oder 1000 lvlHz

Die AFR 1700/l stellt die Belegung mit

Sendersignalen innerhalb von bis zu acht

Empf angsf requenzleilbe'eichen quasi

gleichzeitig dar. Ein Sendersignal in ei-

nem Teilbereich wird registriert, wenn es

die in der Anlage eingestellle Pegel-

schwelle überschreitet

Die AFR 1700/1 setzt den bzw die über-

wachenden EmpiangslrequenzleilbereF
che über eine [,4ischstufe mil Hilfe eines

Sweep-Oszillators in eine feste Frequenz-
lage um. Für die Empfangsfrequenzberei-
che 1O kHz bis 30 NilHz und 20 l\4Hz bis

1000 MHz können mit der Eingabe der

beiden Frequenzgrenzen des zu überwa-
chenden Teilf requenlbereiches entspre-
chend unterschiedliche Darstellbandbrei-
len vorgegeben werden. Die Signale die

die AFR 1700/1 in dem ausgewählten
Teilf requenzbereich empf ängt, werden
verstärkt, umgesetzt, logarithmiert, digita-
lisiert und zwischengespeichert Zur Dar
stellung der empfangenen Sendersignale
aut der Sichtanzeigeröhre oder auf dem
YT-Sohreiber werden die zugehörigen An-

zeigewerte aus dem Zwischenspeicher
ausgelesen. Bei der Darstellung auf der

Sichtanzeigeröhre werden die digitalen
Speicherwerte in analoge Signale zrrrÜck-

gewandelt. Es werden nur Werte ange-
zeigt, die die in der Anlage frei wählbare
Schwelle überschreiten.

Die Betriebsabläufe sind weitgehend au-

tomatisiert; nach Eingabe der Parameter,
Darstellbreite,lnd Schwelle in die vorge-
gebenen Listenplätze auf dem Bildschirm

übernimmt das Steuergerät die Berech-
nung der Filterbreite des Analysefilters,
der Schrittweite und der Ablaufzeit Ne-

ben dem in der Anlage integrierten YT-

Schreiber können bis zu sieben weitere
YT-schreiberangeschlossen werden Die

Ausgabe der Meßdaten am, dem jeweili-

gen Frequenzteilbereich zugeordneten,
Schreiber erfolgt ebenf alls automatisch

Während des Betriebes können alle Teil-

frequenzbereiche auf dem Bildschirm
nacheinander beobachlet werden Ein auf

dem Bildschirm eingeblendeter Frequenz-

cursor ist während des Betriebes auf ein-

zelne Frequenzlinien des dargestellten
Spektrums einstellbar. Auf diese Cursor-

frequenz kann per Tastendruck pin zweF

ter Empfänger kommandiert werden

Um zeitliche Zusammenhänge der Bele-

gung von Frequenzkanälen konlrollieren
zu können, ist im Steuergerät SG 1700 ei-

ne Uhr eingebaut. Sie zeigt die aktuelle
Zeit in Stunden, Minuten und Sekunden
auf dem Bildschirm ständig an. Jeweils
zur vollen Stunde wird auf dem Schreiber-
papier eine Zeitrna'kierung in Form eines

durchgehenden Striches ausgelöst; zu-

sätzlich wird die Stunde auf der Randspur

ausgedruckt.

Wird das Steuergerät SG 1700 fÜr die
Signalanalyse eingesetzt, ist eine Ampli
tudenbewertung der Spektren mit Hilfe
des eingeblendeten horizontalen Cursors
möglich. Der Amplitudencursor ist In
1-dB-stufen veränderbar. Der relative Pe-
gelwert wird auf dem Bildschirm einge-
blendet. Die Anpassung des Anzeigebe-
reiches auf dem Bildschirm des SG 1700

an den Amplitudenbereich der Empfänge-
reingangssignale erfolgt mit einer in

1 O-dB-Stuf en einstellbaren Vordämpf ung

(max.80 dB) (Bild 2).

Bild 2: Schirmbilddarstellung

Betrieb mit Zusatzgeraten

Die Standardanlagen AFR 1700i1 können
um bis zu sieben YT-SChreiber erweitert
werden. Damit können insgesamt die Be-

legungszustände von acht Teilbereichen
des Em pla ngsfreq uenzbereic hes der An-

lage als Funktion der Zeit erfaßt und aut
gezeichnet werden.

Wird an dre Anlagen ein zweiter Empfän-
ger E 1700 oder E 1600 angeschlossen,
so kann dieser auf die auf dem Bildschirm
des SG 1700 eingestellte Cursorfrequenz
kommandiert werden. Damit können ein-

zelne Signale aus dem registrierten Be-

reich ausgewählt und untersucht werden,
ohne die FrequenzbandÜberwachung zu

unterbrecnen.

Das auf dem Bildschirm des SG 1700

dargestellte Spektrum eines Durchlaufes
kann über einen als Option vorgesehenen
Anschluß mit einem XY-Sohreiber (z B

HF 7015) aufgezeichnet werden. Die Am-
plitude des Spektrums wird über diesen
Anschluß über einen Bereich von > 70 dB
im logarithmischen Maßstab ausgegeben
Durch Auswertung des dargestellten
Spenlrums (önnen die Bandbreiten ein-

zelner Sendersignale ermittelt werden.

IYTS 1700)
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Bild 3: Blockschaltbild AFR 1700/1 Lfi



Bild 4: Blockschaltbild AFR 1700/1 VU

Technische Daten

Elektrische Daten

Frequenzbereich
AFR 17OO/1 LH:
AFR 17OO/1 VU:
AFR 17OO/1 LHVU:

Darstellbereich
Empfangsf requenzbereich
10 kHz bis 30 N/Hz:

Emptangslrequenzbereich
20 lilHz bis 1000 MHz:

Die Darstellbereiche Af sind innerhalb der
angegebenen Grenzen frei wählbar.
Die Frequenzaullösung wird automalisch
dem Darstellbereich Af angepaßt.

10 kHz bis 30 MHz
20 NIHz bis 500 MHz oder 1000 l\4Hz

10 kHz bis 500 MHz oder'1000 MHz

Darstellbereich

^f 
(kHz)

10 bis 25
25 bis 50
50 bis 250
250 bis 1000

Darstellbereich
Äf (kHz)
0,1 bis 0,25
0,25 bis 1

1biss
5 bis 200

Analysierbandbreite
(Hz)

20
100
500

2000

Analysierbandbreite
(Hz)

0,5
2

10
50

Wobbelzeit
(s)

25
10
4
6

Wobbelzeit
(s)
4
6
1

1 bis 15



Stromversorgung

Wechselspannung: 11O Vl22O v

Spannungstoferanz'. !19o/o

Frequenz; 44 Hz bis 66 Hz

Anschlußleistung
AFR 17oo/1 LH: 22ovA
AFR 1700/1 VU: 210 VA

AFR 17OO/1 LHVU: 280 VA

Leistungsaufnahme
AFR 17OO/1 LH: 190 W

AFR 1700/1 VU: 180 W
AFR 17Oo/1 LHVU: 250 W

Optional
Gleichspannung: 24V

Spannungstoleranz:. 21,5 V bis 30,5 V

Leistungaufnahme
AFB 1700/1 LH: 200 W
AFR 17OO/1 VU: 190 W

AFR 17OO/1 LHVU: 265 W

Die Empfängerdaten sind aus folgenden
Kurzbeschreibungen zu entnehmen: Allwellenempf änger E 1700

VHF/UHF-Empfänger E 1900

Umgebungsbedingungen

Temperaturbereich
Funktionstähig: 0'C bis +50'C (.)
Lagerfähig: -40'C bis +70'C

() D€ unl{e Tempe€lurg€nze dsr Empfanasanlags wird durch die unler€ Tsmperalurgrenze lüf den B€trieb desYTSchreibeß

Feuchtigkeitsfestigkeit: 96 stündiger Betrieb bei einer relativen Luftfeuchte von 900/0 und einer Temperatur von

40 oC ist zulässig. Über die gesamte Lebensdauer des Gerätes ist lm Mittel eine relati
ve Luftfeuchte von 750lo zulässig.

Erschütterungs- und Stoßtestigkeit: Es entstehen keine Schäden, wenn die Anlage jm eingeschalteten Zustand mit 10 Hz

bis 55 Hz und einem Hub von t0,3 mm oder im Bereich von 55 Hz bis 150 Hz mit ei-

ner Beschleunigung von 2 g geschüttelt wird. Die Anlage ist funktionsfähig, wenn sie '-
mit 5 Hz und einem Hub von + 1 mm geschüttelt wird.

Es entstehen keine Schäden, wenn die Anlage im eingeschalteten Zustand einem Stoß

von 1O ms Dauer und einer Beschleunigung von 10 g ausgesetzt wird

Abmessung und Gewicht mit
Tischgehäuse

AFR 17OO/1 LH:
AFR 17OO/1 VU:
AFR 17OO/1 LHVU:

Höhe Breite Tiefe Gewicht
mm mm mm kg

493 515 600 etwa 50
493 515 600 etwa 50

715 515 600 etwa 65
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